
Jahresbericht Igelzentrum Zürich 2018  
 

Dank Ihrer Unterstützung konnte das Igelzentrum im letzten Jahr: 

 295  Igelpatienten aufnehmen, medizinisch versorgen und pflegen, 

 2000  Telefon- und E-Mail-Anfragen beantworten, 

 3 medizinische Weiterbildungen für andere Igelstationen durchführen. 

 

Um über den Igel und seinen Lebensraum zu informieren, fanden im Igelzentrum und im 

«Igelfreundlichen Garten» zahlreiche Veranstaltungen statt: 

 102 Schul- und Kindergartenführungen,  

 25 öffentliche Führungen, 

 18 private Führungen,  

 9 Ferienprogramme. 

 

20 Vorträge aus Anlass des 20 jährigen Bestehens des Igelzentrums stiessen in verschiedenen 

Deutschweizer Gemeinden auf grosses Interesse. 

 

Die provisorische Betriebsrechnung 2018 schliesst mit einem Gewinn von rund 136 000 Franken 

ab. 2018 erhielt das Igelzentrum ein Legat in der Höhe von 150 000 Franken. Ohne dieses Legat 

hätte ein Defizit von 15 000 Franken resultiert, welches auf den Mehraufwand in der Igelpflege 

zurückzuführen ist. 

 

Der Einfluss des Wetters auf das Igeljahr 2018:  

Bereits ab Mitte März herrschten frühsommerliche Temperaturen mit viel Sonnenschein. Das 

bescherte den Igeln nach dem Winterschlaf ein reichhaltiges Nahrungsangebot.  

Die Hitzeperiode in den Sommermonaten war für säugende Igelmütter und ihre Jungtiere eine 

Durststrecke; sie freuten sich über eine zugängliche Wasserstelle im Garten. In einer naturnahen 

Umgebung hat ein Wildtier auch in Extremsommern ganz gute Karten, um ohne gröbere Probleme 

über die Runden zu kommen. Allerdings war es in einzelnen Regionen wirklich sehr lange sehr 

trocken, weil die sporadischen Niederschläge nicht überall fielen. 

Das schöne Wetter in den Herbstmonaten erleichterte es spät geborenen Jungigeln, sich vor dem 

Winterschlaf genügend Gewicht anzufressen. 

 

Das Igelzentrum bedankt sich bei allen Privatspendern und bei folgenden Organisationen für die 

grosszügige Unterstützung: 

Zürcher Tierschutz, 

Grün Stadt Zürich, 

Stierli-Stiftung. 

 

Zürich, 20. August 2019 

Simon Steinemann, Landschaftsarchitekt 

Annekäthi Frei, Tierärztin 

 

 


